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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit (13. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur neunten Änderung der 
Richtlinie zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für 
konservierende Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 
— Drucksache 7/857 — 


A. Bericht des Abgeordneten Kratz 

Der Richtlinienvorschlag der Europäischen Ge- 
meinschaften wurde vom Präsidenten des Deutschen 
Bundestages entsprechend dem Beschluß des Bun- 
destages vom 25. Juni 1959 dem Ausschuß für 
Jugend, Familie und Gesundheit am 13. September 
1973 überwiesen. Der Ausschuß befaßte sich am 
7. November 1973 abschließend mit dem Richt- 
linienvorschlag. 

Nach der Richtlinie des Rates vom 5. November 
1963 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten für konservierende Stoffe, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen (AmtsbLatt 
Nr. 12 vom 27. Januar 1964), zuletzt geändert durch 
die Richtlinie des Rates vom 20. Dezember 1971 
(Amtsblatt Nr. L2 vom 4. Januar 1972), können 
Ameisensäure und Borsäure und ihre Salze sowie 
organische Borverbindungen und Hexamethylen- 
tetramin für eine bestimmte Frist durch einzelstaat- 
liche Vorschriften als Konservierungsmittel weiter 
zugelassen bleiben. 

Ein vollständiges Verbot der Verwendung dieser 
Konservierungsmittel war für den 1. Januar 1973 
vorgesehen. Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse 
haben jedoch ergeben, daß die genannten Konser- 
vierungsstoffe unter gewissen Bedingungen und in 
begrenztem Umfang auch weiterhin zugelassen wer- 
den können. 

Im einzelnen sieht die Vorlage die Verwendung 
von Ameisensäure und ihres Natrium- und Kai- 
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ziumsalzes für die Haltbarmachung bestimmter 
Halbkonserven von Fischereierzeugnissen und Essig- 
gemüsen vor. Außerdem können 'diese Stoiffe Schwe- 
feldioxyd und seine Veilbindungen als Konservie- 
rungsmittel bei Zubereitungen aus Fruchtsaft und 
Aromen zur Herstellung alkoholfreier Erfrischungs- 
getränke ersetzen. Hexamethylentetramin soll als 
Konservierungsmittel bei bestimmten Käsearten 
weiterhin zugelassen bleiben. Für die Haltbarma- 
chung von echtem Kaviar wird die weitere, aller- 
dings befristete Verwendung von Borsäure und 
Borax als Konservierungsmittel vorgesehen. Die 
Möglichkeit des Ersatzes dieser beiden Stoffe soll 
in absehbarer Zeit erneut überprüft werden. Die 
Kommission schlägt außerdem vor, daß bis zum 
30. Juni 1976 durch einzelstaatliche Rechtsvorschrif- 
ten noch über die Verwendung bestimmter Konser- 
vierungsstoffe entschieden werden kann. 

Der Ausschuß sieht keinen Anlaß, den vorgese- 
henen Regelungen zu widersprechen, zumal nach 
Auskunft der Bundesregierung die deutsche For- 
schungsgemeinschaft und auch das Bundesgesund- 
heitsamt in gutachtlichen Stellungnahmen gegen die 
vorgeseihene sehr begrenzte Verwendung von Hexa- 
methylentetramin und Borsäure keine gesundheit- 
lichen Bedenken geltend gemacht haben. Der Aus- 
schuß hat weiter festgestellt, daß die vorgesehenen 
Regelungen dem geltenden Lebensmittelrecht ent- 
sprechen. 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Richtlinienvorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
— Drucksache 7/857 — Kenntnis zu nehmen. 
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